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Editorial

Mode ist Motor und Ergebnis kultureller Dynamiken. Kleider gehören der materi-

ellen Kultur an; Mode ist Ergebnis des Handelns mit Kleidern und wird in ästheti-

schen und alltagskulturellen Praktiken hervorgebracht. Als omnipräsente visuelle

Erscheinung ist Mode wichtigstes soziales Zeichensystem – und sie ist außerdem

einer der wichtigsten globalen Wirtschaftsfaktoren. Die Reihe »Fashion Studies«

versteht sich als Forum für die kritische Auseinandersetzung mit Mode und prä-

sentiert aktuelle und innovative Positionen der Modeforschung.

Die Reihe wird herausgegeben von Gertrud Lehnert.

AnnaKamneva-Wortmann (Dr. phil.) lehrtMode-Textil-Design undwar assoziier-

tes Mitglied im Graduiertenkolleg »Automatismen« an der Universität Paderborn.

Sie forscht im Spannungsfeld vonMode- undMedientheorie.
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Das vorliegende Buch basiert auf der Dissertation »Modenetze –Modeschwärme.

Räumliche Koordination und zeitliche Synchronisation in bottom-up organisier-

ten vestimentären Kulturen«, die im Sommersemester 2022 von der Fakultät für

Kulturwissenschaften der Universität Paderborn angenommen wurde.
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